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Nachdem Luke Skywalker die Aufzeichnungen 
von Obi-Wan Kenobi gelesen hat, will er mehr 
über die Geschichte der Jedi erfahren und 
begibt sich nach Nar Shaddaa.
Dieser Planet genießt nicht gerade den be-
sten Ruf und ist auch unter dem Namen 
Schmugglermond bekannt. Hier leben einige 
der gefährlichsten Wesen der Galaxis. Kaum 
angekommen erwartet Luke eine Überra-
schung, denn der Jedi-Tempel, zu dem er 
aufgebrochen ist, existiert nicht mehr.
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AUS DEM TAGEBUCH
A U S  D E M  T A G E B U C H 

OBI-WAN KENOBIS 
O B I - W A N  K E N O B I S

TM

Ugggh!

Nehmt 
alles.

Bitte 
nicht. Mehr 

Wasser habe 
ich nicht.

Du 
bist Feucht-

farmer. 
sammle  
neues.

Aber die 
Dürre … Es hat 
Monate gedauert, 

so viel zu sammeln. 
ich muss es gegen 

Lebensmittel 
eintauschen.

Bitte, ich 
habe Kinder. Das 
könnt ihr doch 

nicht tun.

Ach 
nein?
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Vielleicht willst 
du mitkommen und 

Jabba selbst ins Ge-
sicht sagen, was er 

zu tun und zu 
lassen hat?

Hmm?
Na?

Dachte 
ich’s mir.

Hhnggh!

Morgen  
kommen wir  

zurück und trei-
ben noch mehr  
Steuern ein!

Bis dahin … 
schlage ich vor, 
dass ihr alle wie-
der an die Arbeit 

geht!

So schwer es 
gewesen war, ein 
Jedi zu werden …
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… es war 
noch schwerer, 

keiner mehr 
zu sein.

Aber so wars.
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Zur Zeit der 
grossen Dürre 
hatte ich schon 
ewig kein Licht-
schwert mehr 

angerührt.

Versteckte 
ich mich schon 

seit Jahren 
auf Tatooine.

Lebte ich 
schon lange 

allein.

ich war 
nicht mehr 
General 
Obi-Wan 
Kenobi.

ich war nicht 
länger ein 

Jedi-Meister.

ich war 
nur Ben.

Der stille alte Ben, 
der weit draussen im 

Dünenmeer lebte, wo es 
ausser den Wompratten 
und Tusken-Räubern nie-

manden hinverschlug.

Ben, der 
vergessene 
Einsiedler.

Ben, das 
Relikt.
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Ein Tag verschmolz mit 
dem nächsten, ohne 
dass sie sich gross 

unterschieden.

Statt gegen Sith-Lords und 
Kopfgeldjäger kämpfte ich 
hier gegen Monotonie und 

Untätigkeit.

ich hätte eif-
riger denn je 
sein sollen.

ich hätte den 
Jungen trai-

nieren sollen.

Doch sein Onkel 
erlaubte es nicht.

Und etwas in mir 
konnte es ihm 

auch nicht ver-
denken.

Der letzte Skywalker, 
den ich trainiert hatte, 
war verschwunden.

Sie waren alle 
verschwun-

den. Alle Jedi. 
Und manchmal 

fragte ich 
mich …

… ob ich 
nicht auch 

verschwinden 
sollte.
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Aber eine Sache 
hatte ich noch 
zu erledigen.

Und die wollte 
ich so gut wie 

möglich machen.

Wer 
wohnt 
hier?

Die Familie 
Lars. Den Akten 

nach. Sie haben … 
Sie haben nie ihre 
Wassersteuer be-
zahlt. Wie konnten 

wir das zu-
lassen?

Das werden 
wir jetzt wett-

machen.

Bis auf 
den letzten 
Tropfen.

Was 
zum …?
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Für Todeswünsche ist 
es zu heiss, alter Mann. 
Zur Seite und verdurste 

wie alle anderen 
auch.

ihr habt euch 
für heute genug 

Wasser genommen. 
ihr solltet zu Jabba 
zurückfliegen, bevor 

ein Sandsturm 
aufzieht.
Und ich 

sollte mich um 
meine Angelegen-
heiten kümmern.

Wir haben uns für 
heute genug Wasser 

genommen. Wir sollten 
zu Jabba zurück-

fliegen, bevor einer 
dieser Sandstürme 

aufzieht.

Und du 
solltest dich 
um deine An-

gelegenheiten 
kümmern, al-

ter Mann.

Wenn ich den Jungen schon 
nicht trainieren durfte, 
konnte ich doch wenigs-

tens auf ihn aufpassen …

… und hoffen, 
dass der Tag 

kommen würde, 
an dem er selbst 

erkannte …

… dass er  
dazu bestimmt war,  
mehr als nur ein 
Farmer zu sein.
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Es war die 
schlimmste 

Dürre seit Men-
schengedenken.

Die Feuchtfarmer 
konnten kaum genug 

Wasser in ihren Vapo-
ratoren sammeln, 
um sich selbst am 
Leben zu erhalten, 

geschweige denn, um 
es in der Stadt gegen 
Lebensmittel und Vor-
räte einzutauschen.

Besonders, da 
Jabbas Scher-
gen „Wasser-

steuern” 
erhoben.

Den Gerüchten nach nahm 
der aufgeblasene Gangster 
den ganzen Tag lang ausgie-
big Bäder gegen die Hitze. 

Doch ich glaubte diesen 
Gerüchten nicht.

ich kannte 
Jabba.

Jabba hatte noch 
nie gebadet.

Aber es waren 
keine Gerüchte, 
dass Menschen 

starben.

Und ich 
liess es 

geschehen.

Dafür habt 
ihr mich nicht 
ausgebildet, 
Meister Qui-

Gon.

ihr habt 
mir nicht 

beigebracht 
dahinzusie-

chen.
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„Steine? Du 
willst mir Steine 

verkaufen?”

Du musst hitzekrank sein, 
alter Mann. Die Leute hier 
brauchen Wasser. Aus 

einem Stein kann man nicht 
trinken. Raus aus 

meinem Zelt.

Das sind keine 
Steine. Und man 
kann aus ihnen 

trinken.

Es sind schwarze Melonen, 
die in der Jundland-Wüste 
wachsen. Wenn du sie auf-

brichst, findest du im 
inneren Milch.

Sie schmeckt 
grässlich, aber 

man kann sie trinken. 
Tusken-Räuber 
trinken sie seit 

Jahren.

Du 
solltest den 

Farmern sagen, 
wo sie zu finden 

sind …

Da sind 
sie!

ihr dürft 
das Wasser 

nicht behalten! 
Menschen 
sterben!

Kehrt auf 
eure Farmen 

zurück! ihr alle! 
Sonst werdet ihr  

es bereuen!

Nicht 
ohne unser 

Wasser!

ihr 
braucht kein 
Wasser mehr, 
wenn ihr tot 

seid.

Knallt 
sie ab.
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